
spiel, wo ein großer Teil der Kreislei­
tungsmitglieder ausscheiden soll, nahm 
da9 Büro eine vorläufige Einschätzung 
vor. Als es darum ging, die Tätigkeit 
einiger Kreisleitungsmitglieder einzu­
schätzen, waren die Sekretäre der Kreis­
leitung dazu nicht in der Lage. Das zeigt 
nur, wie wenig in der Vergangenheit mit 
den Kreisleitungsmitgliedern gearbeitet 
wurde und wie ungenügend die Sekretäre 
den Genossen bei ihrer Qualifizierung 
und Entwicklung geholfen haben.

Es kommt darauf an, die Einschätzung 
und Auswahl der Kader an Hand ihrer 
Arbeitsergebnisse bei der Durchführung 
der Beschlüsse der Partei und der Lösung 
der Aufgaben in der Industrie und Land­
wirtschaft sowie ihr Auftreten vor den 
Massen vorzunehmen.

Es müssen mehr junge Fachkader zu 
politischen Kämpfern entwickelt werden, 
die sich bei der Durchsetzung der Be­
schlüsse bewährten. Die Lösung der poli­
tischen und ökonomischen Aufgaben, be­
sonders die Einführung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts, machen 
eine solche Zuammensetzung der Leitun­
gen erforderlich, daß sie als Kollektiv in 
der Lage sind, die ständig wachsenden 
politischen und fachlichen Aufgaben zu 
erfüllen; wobei besonders — dem Charak­
ter unserer Partei als Partei der Arbeiter­
klasse entsprechend — der Anteil von Ar­
beitern, Jugendlichen und Frauen zu er­
höhen ist. Die Kreisleitung sollte auch 
darauf achten, daß entsprechend den Hin­
weisen des VII. Deutschen Bauernkon­
gresses Genossen zur Verstärkung in die 
Grundorganisationen der Dörfer und LPG 
delegiert und Kader zur Unterstützung 
und Verstärkung den Wohnparteiorgani- 
sationen zur Verfügung gestellt werden.

★

Die Entschließung, die von der Kreis­
delegiertenkonferenz angenommen wird, 
bildet die Arbeitsgrundlage für zwei für 
den Kampf um den S’ieg des Sozialismus 
bedeutsame Jahre. Sie muß die grund­
sätzlichen Aufgaben für die Entwicklung 
des Kreises enthalten, in knapper mobili­
sierender Sprache die Parteiorganisation 
des Kreises und alle Werktätigen auf die

wichtigsten Fragen orientieren und zu­
gleich die Verantwortung für ihre Reali­
sierung exakt festlegen. Die gründliche 
Kontrolle der Verwirklichung der letzten 
Entschließung wird beitragen, deren Be­
deutung als grundlegendes Dokument der 
Kreisparteiorganisation zu unterstreichen, 
sie zur ständigen Arbeitsgrundlage wer­
den zu lassen und die oft noch amzutref­
fende Mißachtung dieser Dokumente zu 
beseitigen.

Die breiteste Wirkung wird zweifellos 
erreicht, wenn die Entschließung bereits 
vor der Konferenz im den Grundorganisa­
tionen diskutiert werden kann und die 
Delegierten im Aufträge ihrer Partei­
organisation Anregungen uind Hinweise 
der Genossen ihrer Grundorganisation 
auf der Delegiertenkonferenz darlegen 
bzw. bereits über die ersten Schritte bei 
der Verwirklichung ihrer Vorschläge be­
richten können.

*

Die B e z i r k s l e i t u n g e n  müssen 
eine straffe Kontrolle über den Stand der 
Vorbereitung der Kreisdelegiertenkon­
ferenzen auisüben, damit sie einen exak­
ten Überblick über den Verlauf haben. 
Dabei geht es nicht nur um die organisa­
torischen Maßnahmen, sondern besonders 
um die Problematik und den Inhalt der 
Konferenzen. Die Methode, die ersten 
Kreisdelegiertenkonferenzen im Bezirk 
mit allen Kreissekretären auszuwerten, 
hat sich in der Vergangenheit bewährt 
und sollte auch weiterhin amgewandt 
werden.

Die Bezirksleitungen sollten vor allem 
darauf achten, daß mit der Ausarbeitung 
der Materialien im Kollektiv zeitig ge­
nug begonnen wird, damit das g a n z e  
K o l l e k t i v  d e r  K r e i s l e i t u n g  
gründlich den Bericht und die Aufgaben­
stellung in der Entschließung beraten 
kann.

Der Erfolg der Kreisdelegiertenkonfe­
renz wird auch davon abhämgen, wie die 
Delegierten vorbereitet werden. Deshalb 
sollten die Delegierten in Schulungen und 
Seminaren mit dem Inhalt, der Proble­
matik und dem Verlauf der Kreisdelegier- 
temkonferenz vorher vertraut gemacht 
werden.
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